
Alte Schiffwracks wurden betaucht
Eichendorfer Taucherfreunde unternahmen Kurztrip nach Kroatien
Eichendorf. Die

Taucherfreunde ver-
anstalteten kürzlich
einen Tauchausflug
und steuerten für ihr
verlängertes Wochen-
ende die malerische
Ortschaft Rofinj äo,
die sich in Kroatien
befindet. Am Don-
nerstag starteten die
Teilnehmer aus dem
Gemeindegebiet mit
Privat-Pkws, um nach
rund achtstündiger
Fahrt ihr Ziel zu errei-
chen.

Was sich die Eichen-
dorfer vornahmen,
sollte keinesfalls ei-
nem Anfänger emp-
fohlen werden. Für
Könner jedoch bietet
es einen ganz besonde-
ren Reiz, deshalb zieht
es auch viele Taucher
hierher, befinden sich
doch auf dem Meeres-
grund zahlreiche
Schiffwracks, die be-
reits seit dem 1. Welt-
krieg hier liegen. Es
bietet sich an, die La-
deräume unter Wasser
zu erforschen oder ei-
ne der aiten Kabinen
von Passagierdamp-
fern aufzusuchen.

Selbstverständlich
wurden alle nötigen Sicherheitsvorkehrungen
beachtet, schließIich kommt hier das Tages-
iicht nicht mehr durch, und nur eine Taschen-
lampe sorgt für Licht. Damit man auch wie-
der herausfindet, ist eine Absicherung unum-
gänglich. Derjenige, der sich in diese unbe-
kannten Tiefen vorwagt, wird belohnt. In den
vergangenen Jahrzehnten sammelten sich
Muscheln und Pflanzen an den Schiffen an.
Auch sieht man große Fischschwärme vor-
überziehen, die sich hier, geschützt vor Fr-
schen, wohl fühlen.

Zusätzlich besteht die Möglichkeit des
Höhlentauchens. Hierzu mußte nicht ganz so
tief getaucht werden. Vereinzelt trifft man

Die Eichendorfer Taucherfreunde besuchten
Kroatiens.

die reiche Unterwasserwelt

sogar auf Grotten, in denen aufgetaucht wer-
'den kann.

Zwei der Reiseteilnehmer legten die Padi-
Rettungstaucher-Prüfung im Rahmen des
Ausfluges ab, nämlich Thomas Art und Jür-
gen Thaihammer, die vor fachkundiger Jury
Rettungsübungen absolvieren mußten. Im
Kreis von Gleichgesinnten verging dre Zett
viel zu schnell, ehe man am Montag abend
wieder die Heimreise antrat. Der Ausflug war
nicht der erste seiner Art. In sporadischen
Abständen unternehmen die Eichendorfer
Täucherfreunde soiche Kurztrips, um so ihr
Hobby, den Unterwassersport, ausüben zu
können.


